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Preisfrage.
/Welchen Linttufi übt die wachsende Armennoth ans das VvtK-schutwcseil,

und welche besondere Kestimmvunkte ergeben sich daraus für
die Wirksamkeit des Lehxers ?"

Wir laden die verehrl. Leser deS Schulblattes zu recht fleißiger
Bcantwortnng dieser Frage ein, und bestimmen als Preise: t) sur

' die gediegenste der einlangenden Arbeiten : Jean Paul's Erziehlehre;

neu, schön und solid in Hlbsranzbd. ; 2) für dir zweitbeste
der Arbeiten: Pädagogische Bilder für Eltern und-Erzieher
von Jul. Lehmann; neu, in Carlen mit Gldtitel.

Zur Beurtheitung der Preisarbeiten die bis und nn't dem 10.
Dez. nächsthin dcr Redaktion des Schnlblattes franko einzusendeu
sind, werden wir ersuchen die Herren-

Nationalrath Imàrsleg zu Hcrzogenbuchsee;
Fürsprecher Kodlcr in Burgdorf; und
Pfarrer Hoxs in Tbun.

Wir empfehlen Gründlichkeit in Auffassung der gegenwärtigen'
sozialen Verhältnisse, Krast und Klarheit in dcr Darstellung derselben
und sichere Motivirung der daraus zu ziehenden Folgerungen.

Eine Perle aus dem ,^Oberl. Anzeiger".

Jeder Psycholog — je weiter er eS in der Menschenkenntnis)
gebracht — muß mehr und mehr einsehen, daß das Maß seiner Sec-
lenkunde eigentlich auf dem Grade der Selbstkenntniß, auf dem
mehr oder minder klaren Einblick in seine eigene innere Welt beruht.

(Nr. 133. S. 766^)

L e s e f r ü ch t e.

Moses nannte den Menschen das Ebenbild Gottes; die-

Acgvpter ein redendes Thier; AeschyluS ein Tagesg esch öps;
Sophokles ein Bild; Plotinus den Herrn alles Guten;
Vorrates den kleinen Gott; Pindar den Traum eines Schatten;
Zoroaster den Liebling der Wektfeele; Homer ein hinfälliges

Baumblatt; Hiob denSohn vomStaube; Philemonden
Anlaß zum Elend; Plato Gottes Mitwirkendes Werkzeuge
Herodot das Elend der Welt; ParazelsuS den Typus der
Thicre; Cicero daS vernünftige Thier; shakspeare den (schatten

eines TraumeS; Schlciermachcr den Erdgeist; Jean Paul
einen Halbgott; Spener einen Madensack; Schiller den Herrn
der Natur; Zinzendors einen Sündcnwurm; Göthe den kleinen

Gott dcr Welt; Seume dcn Widerspruch im großen
Ring; Jesus ein Kind des Vaters im Himmel.
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